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HERZLICH WILLKOMMEN ! 
Alle NeubürgerInnen unserer Gemeinde, die jetzt zum ersten Mal 
den Christophorus-Boten in den Händen halten, wollen wir ganz 
herzlich begrüßen. Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl. Wenn Sie 
Wünsche, Fragen oder Anregungen haben oder sich in der 
Gemeinde engagieren möchten, melden Sie sich im Pfarrbüro. Im 
Internet unter www.st.christophorus-emmerich.de erfahren Sie 
noch mehr über unsere Gemeinde. 

Impressum  
Christophorusbote 
Pfarrbrief der Pfarrgemeinde St. Christophorus Emmerich am Rhein 
Aldegundiskirchplatz 1, 46446 Emmerich am Rhein, 02822/70543, 
Fax: 02822/976889. 
Herausgeber: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der 
Pfarrgemeinde St. Christophorus.  
Redaktion: Michael Beermann. 
Zeichnungen auf Seiten 5+7 : Wolfgang Peter. 
 
Der Christophorusbote erscheint ca. dreimal jährlich.  
Die nächste Ausgabe wird zum 3. Fastensonntag 2009 
veröffentlicht. Redaktionsschluss dafür ist der  
15. Februar 2009! 

Unsere Gemeinde im Internet:  
www.st.christophorus-emmerich.de 

Friedenslicht von Bethlehem  
Inzwischen ist es eine schöne Tradition, dass das 
Friedenslicht von Bethlehem auch in unsere 
Gemeinden kommt. 

Am Dienstag, 16. Dezember findet um 19.00 Uhr im 
Xantener Dom die Aussendungsfeier für das 

Friedenslicht statt. Wer daran teilnehmen möchte, kann sich gerne 
bei Pastoralreferent Michael Beermann, Tel. 791755, melden. 
In den Gottesdiensten am 4. Advent und an Weihnachten kann 
sich dann jeder das Friedenslicht nach Hause holen. 
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Liebe Gemeindemitglieder, lieber Leserinnen und Leser, 
die Gesichter werden wir wohl nie vergessen: scheue Zurückhaltung, 
aber auch Neugier, herzliche Gastfreundschaft und ein bisschen Stolz 
lasen wir in den Gesichtern der Menschen während der Reise nach 
Zentralafrika, als wir von Dorf zu Dorf und von Plantage zu Plantage 
fuhren, wo uns immer neue Gruppen von Genossenschaftsbauern die 
Anlage und den Ertrag ihrer Felder präsentierten. Immer wieder nahmen 
wir Geschenke entgegen: Obst, Spielzeug, Hühner, Kleidungsstücke... –  
„Das größte Geschenk, das ihr unseren Leuten gemacht habt“, sagte uns 
später Bischof Peter von Alindao, „das größte Geschenk war euer 
Interesse, eure Anwesenheit. Dass Leute aus dem fernen Deutschland 
sie besuchen kommen, hat unsere Leute mit Stolz, Freude und Mut 
erfüllt.“ Neben all den Geschenken ist unser schönstes Souvenir aus 
Alindao die ansteckende Freude am Leben und am Glauben, die wir dort 
überall trotz bitterer Armut erfahren haben. Wenn die Überschrift der 
Spendenaktion „Adveniat“ in diesem Jahr lautet: „Er wohnt in ihrer Mitte“, 
dann müssen wir unwillkürlich an Alindao denken. Das gilt wohl in 
besonderer Weise für die Armen, wenn von Gott gesagt wird: „Er wohnt 
in ihrer Mitte.“ Arme gibt es an vielen Stellen in der Welt und auch in 
unserem Land: materielle Armut steht neben Kontaktarmut und sozialer 
Verwahrlosung ganzer Familien. Die Bibel ist da sehr eindeutig: die 
Armen stehen unter dem besonderen Schutz Gottes. Wer Arme ausnutzt, 
verachtet oder ausgrenzt, muss den Zorn Gottes fürchten. Umgekehrt will 
Gott von uns geliebt werden über den „Umweg“ der armen Mitmenschen. 
An Weihnachten feiern wir die Menschwerdung Gottes in genau solche 
Verhältnisse hinein. Die Krippe im Stall steht für die Erbärmlichkeit der 
Welt und zugleich für die Gewissheit: „Er wohnt in ihrer Mitte.“ Suchen 
und begegnen wir als Gemeinde Gott in der Hilfsbedürftigkeit unserer 
Mitmenschen und bieten wir IHM unsere eigene Erbärmlichkeit an als  
„Ort“, an dem erfahrbar wird: „Er wohnt in ihrer Mitte.“ Gott traut uns zu, 
die Welt zu verändern aus der Freude dieser Erfahrung. 
„Familien leben – leben Familien?“ – das soll der thematische 
Jahresschwerpunkt 2009 in unserer Gemeinde sein. Diesem Thema ist 
dieser Christophorus-Bote gewidmet. Der Gemeindetag am 19.09.2009, 
Familienfreizeiten in den Herbstferien, ein großes Gemeindewochenende 
im Januar 2010 und viele andere  Gelegenheiten laden ein, 
Familienleben unter uns und in der weiten Welt in den Blick zu nehmen. 
Gilt nicht auch hier in besonderer Weise: „Er wohnt in ihrer Mitte“?! 
Im Namen des ganzen Seelsorgeteams wünschen wir Ihnen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!  
Ihre Brigitte Peerenboom, Pastoralreferentin & Peter Kossen, Pfarrer 
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Ferienfreizeiten  
der Pfarrgemeinden St. Christophorus und St. Johannes der Täufer 

Emmerich am Rhein 2009: 
 

WOLFSBERG für Jugendliche  
Zeit:               Ostermontag, 13. April – Samstag 18. April 
Kosten:          100,-- Euro        Alter: 12 – 16 Jahre 
Anmeldung:   Mittwoch 7. Januar 2009 ab 18.00 Uhr im Jugendkeller im 

Treffpunkt Heilig-Geist, Anzahlung 20,00 € 
Leitung:         Jugendleiterrunde / Pastoralassistent Martin Knauer 
 
NORDEN (bei Norddeich) für Kinder ab 4. Schuljahr 
Zeit:               Montag 6. Juli - Freitag, 17. Juli 
Kosten:          200,-- Euro        Alter: ab 9 Jahre 
Anmeldung:   Dienstag, 13. Januar – 16.00 Uhr im Aldegundisheim 
Leitung:         Kaplan Ulrich Witte / Frau Rita Hübers 
 
FAHRRADTOUR von Emmerich ins Münsterland für Jugendliche  
Zeit:               Dienstag, 7. Juli – Donnerstag, 16. Juli  
Kosten:          150,-- Euro        Alter: ab 13 Jahre  
Anmeldung:   Dienstag, 13. Januar – 16.00 Uhr im Aldegundisheim 
Leitung          Herr Jürgen Hübers / Frau Ulrike Drost / Pastoralreferentin 
                      Brigitte Peerenboom  
 
BÜSUM für Kinder ab 5. Klasse und Jugendliche 
Zeit:               Sonntag, 2. August – Mittwoch, 12. August  
Kosten:          250,-- Euro        Alter: ab 5. Klasse 
Anmeldung:   Dienstag, 13. Januar – 16.00 Uhr im Aldegundisheim 
 
FRECKENHORST - Familienfreizeit in den Herbstferien 

Zeit:               Sonntag, 11. Oktober – Freitag, 16. Oktober 
Kosten:          300,-- Euro (2 Erwachsene und 2 oder mehr Kinder) 
Anmeldung:   Montag, 12. Januar – 18.00 Uhr im Pfarrhaus Aldegundis 
Leitung:         Pastoralreferentin Brigitte Peerenboom  
 
STAPELFELD  - Familienfreizeit in den Herbstferien 

Zeit:               Samstag, 17. Oktober – Freitag, 23. Oktober 
Kosten:          400,-- Euro (2 Erwachsene und 2 oder mehr Kinder) 
Anmeldung:   Montag, 12. Januar – 18.00 Uhr im Pfarrhaus Aldegundis�
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www.st.christophorus-emmerich.de 
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Kritik zu unserer Homepage? 
Sprechen Sie Pastoralreferent Michael Beermann an.  
Im Internet finden Sie auch Termine für das ganze Jahr!!! 

Neues von den Messdienern St. Christophorus  
 

Bei den Messdienern hat sich mal 
wieder so einiges getan: 
Im August wollten die Messdiener 
eigentlich nach Rindern an den See 
fahren, um dort zu schwimmen. Da 
das Wetter aber schlecht war, 
wichen wir kurzfristig auf das 
Embricana aus. 
Im September fuhren die Mess-
diener in den Freizeitpark Hellen-
doorn. Bei strahlendem Sonnen-

schein und Temperaturen um die 20 Grad hatten alle viel Spaß. 
Im November fand zum zweiten Mal die Emmericher Kinonacht der 
Messdiener statt. 
In der Nacht vom 5. auf den 6. Dezember starten die Messdiener 
eine Nikolausaktion. Wie schon zu Ostern bieten wir wieder an, 
einen Schokoladennikolaus, verbunden mit einem persönlichen 
Gruß, bei Familien, Freunden und Bekannten vorbeizubringen. 
Dazu werden wir wieder mit entsprechenden Listen an den 
vorhergehenden beiden Wochenenden zu den Gottesdiensten in 
den Kirchen stehen. 
Am Sonntag, 14. Dezember werden die neuen Messdiener, die seit 
September ausgebildet werden, im Rahmen eines 
Festgottesdienstes um 9.30 Uhr in der St. Aldegundis-Kirche in die 
Gemeinschaft der Messdiener aufgenommen. 
Am Samstag, dem 13. Dezember laden wir alle Messdiener 
herzlich zur Adventsfeier ein.  
 
Für die Leiterrunde                             Ulrich Witte, Kaplan 
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Die heilige Familie – Vorbild und Anspruch? 
 
Auch die heilige Familie war nicht perfekt und es war nicht 
alles eitel Sonnenschein, auch wenn es manchmal so 
weisgemacht werden soll. Viele, vor allem auch ältere 
Menschen, leiden darunter, dass ihre Familien nicht dem 
Idealbild der heiligen Familie entsprechen. Aber wie sieht 
dieses Bild wirklich aus? 
Die heilige Familie war das, was wir heutzutage eine 
Patchwork-Familie nennen würden. Maria und Josef waren 
noch nicht verheiratet, da war Maria schwanger von jemand 
anderem. Nirgendwo in der Bibel wird erwähnt, das Josef 
seine Maria geheiratet hat. Und doch vertrat er Vaterstelle an 
dem Kind, das nicht von ihm war. 
Maria und Josef haben sich sehr bemüht, ihrem Sohn Vorbild 
zu sein und ihn ordentlich zu erziehen. Und doch war es nicht 
leicht für sie. Auch Jesus hatte seine rebellische Phase. Mit 
zwölf läuft er von zuhause weg und bleibt tagelang 
verschwunden.  
Wahrscheinlich wollten seine Eltern nur das Beste für ihn und 
haben versucht, ihre Werte und Moralvorstellungen an ihn 
weiterzugeben. Aber auch das hat nur sehr begrenzt 
funktioniert, denn immerhin verließ Jesus seine Familie, um 
als Wanderprediger durch Israel zu ziehen – eine Karriere, an 
die seine Eltern wohl nie gedacht haben.  
Wie kann also diese Familie mit all ihren Problemen heute 
vorbildhaft sein? Gerade weil sie nicht perfekt war, weil sie mit 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, weil sie nicht dem Idealbild 
der Familie von damals und auch von heute entsprach, kann 
sie vorbildlich sein. Denn das, was Maria, Josef und Jesus 
geholfen hat, all diese Schwierigkeiten und Probleme zu 
überwinden, war der Respekt und die Liebe, die sie 
füreinander empfunden haben. 
Die heilige Familie war und ist Vorbild und Anspruch an 
Familien. Familie kann nur da funktionieren, wo man nicht 
zuerst sich selbst sieht, sondern die anderen im Blick hat.  
Ulrich Witte, Kaplan 

�����������	���
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Die „Arche Noah“ - das Familienzentrum 
Die Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 
2012 in NRW 3000 Tageseinrichtungen für Kinder zu Fami-
lienzentren weiterzuentwickeln. 
Die Idee der Familienzentren ist es, durch die Bündelung von 
Bildung, Beratung und Betreuung eine umfassende Familien-
förderung zu gewährleisten. 
So findet im Familienzentrum „Arche Noah“ z.B. Erziehungs-
beratung durch eine Psychologin statt, wöchentliche Eltern-
cafès als Treffen, offen für einen Erfahrungsaustausch unter-
einander aber auch zu erziehungsrelevanten Themen wie  
„Grenzen setzen“, „Schulfähigkeit“, „Geschwisterstreit“. 
Auch Kurse zur Stärkung der Elternkompetenz, durch das 
HdF, finden hier im Haus statt. Kurse für Kinder zum Beispiel 
zur Gesundheit und Ernährung sind derzeit in Planung. 
Ebenfalls können sich Eltern an die Einrichtung wenden, 
wenn sie Fragen zur Kindertagespflege haben oder Informa-
tionen über Beratungsstellen zum Beispiel „efl“ – (Ehe-, 
Familien- u. Lebensberatung) haben. Hier geben wir gerne 
Auskunft und leiten kompetent weiter. 
Familienzentren sind also Orte der Begegnung und des 
Austausches von Familien. 

Unser Familienzentrum bildet, erzieht und betreut derzeit 82 Kinder 
im Alter von 4 Monaten bis 6 Jahren. 10 Kinder unserer Einrichtung 
sind Kinder mit besonderer Förderung (integrative Kinder). 
Für Anregungen und Wünsche der Familien sind wir jederzeit 
offen. 
 
Familienzentrum „Arche Noah“ 
Leitung: Ulla Klossek 
Nierenbergerstr. 52 
46446 Emmerich am Rhein 
Tel.: 02822-68089 
Fax : 02822-539770 
Email: archenoahkita@aol.com 
Homepage: www.archenoahkita.de 

�����������	���
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Passionsspiele in 
Oberammergau  
Vom 16.05. bis 03.10.2010 finden die 
Passionsspiele in Oberammergau 

wieder statt. Sie werden nur alle 10 Jahre aufgeführt und dadurch 
ist die Nachfrage sehr groß. 
Sollten Sie Interesse haben, die Festspiele zu besuchen, so 
können Sie sich schon jetzt bei Herrn Bernhard Helmes, Am 
Luebhof 1, Tel 52838, melden. 
Er steht in Kontakt mit dem Reiseunternehmen Slooten, der 
voraussichtlich zwei Touren anbieten wird (3 Tage Oberammergau 
und 3 Tage Erholung mit Besichtigungen). Da die Kontingente 
noch nicht verteilt sind, kann die Firma Slooten auch noch keine 
genaueren Angaben zum Reisetermin und zu den Kosten machen. 
Sicher ist nur, dass die Nachfrage groß ist. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich daher möglichst 
schnell bei Herrn Helmes.  Er steht Ihnen auch gerne für weitere 
Informationen zur Verfügung – selber hat er 2000 die Festspiele 
besucht und würde auch gerne jetzt wieder mitfahren. Je früher er  
die Interessenten weitergeben kann, desto größer ist die Chance, 
als Emmericher Gruppe die Festspiele besuchen zu können.  

Workshops für Kinder in 
Liebfrauen und Heilig-Geist 
70 Workshops für Kinder konnten in diesem 
Jahr in den Pfarrbezirken Heilig-Geist und 
Liebfrauen angeboten werden. Über 350 

Kinder werkelten, malten, backten und tanzten mit viel Freude. Im 
Augenblick arbeiten 32 Frauen beider Pfarrbezirke ehrenamtlich im 
Workshopteam mit. Weitere Mitarbeiter sind willkommen. 
Am 19. Januar 2009 wird das neue Frühjahrsprogramm in den 
Grundschulen verteilt. Es ist dann außerdem im Internet auf der 
Homepage der Pfarrgemeinde St. Christophorus (www.st.
christophorus-emmerich.de) einzusehen. Informationen erteilt 
Karin Wankum (Tel. 6326). 
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Pfarrheimbelegung 
In den vergangenen Monaten haben wir unsere Pfarrheimflächen 
reduziert. Das macht eine effektivere Verwaltung bei der Belegung 
der Räumlichkeiten notwendig. Daher wird ab dem neuen Jahr die 
Belegung aller  Räume unserer Pfarrheime zentral von Frau Duda 
organisiert. Wenn also eine Gruppierung für eine Veranstaltung 
einen Raum benötigt, ist dies mit Frau Duda, Telefon: 02822-
52794, Mobil: 0176-68118305, E-Mail: mariaduda@st.
christophorus-emmerich.de, abzusprechen. Sie wird dann einen 
geeigneten Raum in einem der Pfarrheime reservieren. Dabei gilt 
das Prinzip: „Wer zuerst kommt, hat die größte Auswahl.“ Es ist 
also sinnvoll, Aktionen möglichst frühzeitig zu planen, um einen 
passenden Raum sicher zu bekommen. 
Noch immer verfügen wir über ein reichhaltiges Raumangebot, das für 
die verschiedensten Aktionen geeignet ist, und die Distanz zwischen 
den einzelnen Pfarrheimen ist so gering, dass es möglich ist, von 
bislang gewohnten Räumen in andere Häuser „auszuwandern“. 

Neue Gesichter! 
Seit dem 1.9. arbeitet Michael Finck, gebürtig aus 
Duisburg und im Erstberuf Bäcker, als Pastoral-
referent in Emmerich. Mit 60% seiner Arbeitszeit ist er 
in der Seelsorgeeinheit Hochelten-Elten-Hüthum tätig, 
mit den restlichen 40% in St. Christophorus.  
Seine Arbeitsschwerpunkte werden dabei im Bereich 
der Ökumene und der Mitwirkung im Bereich Mission, 
Fairer Handel und Gerechtigkeit liegen.  
Michael Finck wohnt in Elten und ist dort regelmäßig 

über die Telefonnummer   02828/902411, über E-Mail (finck-
m@bistum-muenster.de) oder donnerstags von 10.30 bis 12.00 
Uhr im Pfarrhaus Bergstr. 4 in Elten zu erreichen.  
 
Seit dem 1.10. wohnt Pfarrer Paul Spätling in Emmerich in der 
Gasthausstraße. 
 
Beide Seelsorger begrüßen wir ganz herzlich und wünschen ihnen 
bei ihrem Wirken Gottes reichen Segen! 
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Eine ganz normale Familie?  
Welche Familie ist das schon?  
Wir leben mit 7 Personen unter einem Dach, zwei Erwachse-
ne und fünf Kinder / Jugendliche im Alter von 11 bis 16 Jahre. 
Langweilig wird es da natürlich nicht und es gibt auch immer 
genug zu tun. Gott sei Dank wächst so eine große Familie 
langsam und als Eltern hatten wir die Möglichkeit, mit unseren 
Aufgaben zu wachsen.  
Als die Kinder kleiner waren, verbrachten wir die meiste Zeit 
natürlich mit Wickeln, Füttern und Spielen. In dieser Lebens-
phase war das für uns Eltern zwar eine anstrengende, aber 
auch sehr erfüllte Zeit, in der wir unsere Entscheidung für ein 
Leben mit fünf Kindern niemals bereut haben.  
Freiräume für eigene Hobbys und Aktivitäten blieben da 
zunächst wenige und waren oft nur mit der Unterstützung von 
Großeltern möglich. Mit der Zeit aber wurden die Kinder 
immer älter und damit auch selbständiger und unsere Auf-
gaben in der Erziehung wandelten sich langsam von der An-
leitung in die Begleitung. Eigenverantwortung ist einer der 
Werte, die wir unseren Kindern mitgeben möchten und das 
schließt ein, dass auch jeder bestimmte Aufgaben in der 
Familie übernimmt. Das beginnt damit, sich am Morgen sein 

Schulbrot selber zu machen, die 
eigene schmutzige Wäsche in 
den Waschkeller zu bringen und 
regelmäßig sein Bett frisch zu be-
ziehen und wird damit weiter 
geführt, dass Aufgaben wie 
Staubsaugen, Müll rausbringen 
und Waschbecken putzen einmal 
wöchentlich nach einem be-
stimmten Plan von jedem mal 
erledigt werden müssen. Natürlich 
läuft das nicht immer reibungslos 

und oft genug gibt es darüber noch Diskussionen. Zusätzlich 
bedarf es auch einer gewissen Kontrolle, aber genau das sehen wir 
zurzeit als unsere wichtigste Erziehungsfunktion an. Den Kindern  

�����������	���
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mit Konsequenz und Vorbildfunktion einen Weg zur 
Selbstständigkeit aufzuzeigen und gleichzeitig mit ihnen 
partnerschaftlich und in gegenseitigem Respekt zusammen-
zuleben. Dieser Weg ist nicht immer einfach und mit den 
Jahren ist uns sehr deutlich geworden, dass wir dieses Ziel 
nur erreichen können, wenn wir gemeinsam daran glauben 
und arbeiten. Wir sind froh und dankbar, dass wir unser 
Lebensmodell bisher so leben konnten, wie wir uns das 
vorgestellt haben, und blicken zuversichtlich und gespannt in 
die Zukunft. 
Rita und Jürgen Hübers 
 
Familie anders - Den Alltag meistern 
Alleinerziehende Mütter und Väter mit einem oder mehreren 
Kindern sind heutzutage keine Seltenheit mehr. Trotzdem ist 
das immer noch (?) eine schwierige Situation. 
Einige Eindrücke von zwei Familien, die nicht namentlich 
genannt werden wollen. 
 
Dass der Traum vom Familien-Idyll platzt, hat in jedem Fall 
viele Gründe und führt in jedem Fall auch zu vielen 
Verletzungen bei allen Beteiligten. Natürlich leiden die Kinder 

unter der Trennung der Eltern ganz besonders, aber auch die 
Erwachsenen müssen sich neben der Neuorganisation des Alltags 
mit Schuldgefühlen, Vorwürfen von Freunden oder Angehörigen 
und manchmal auch depressiven Verstimmungen auseinander-
setzen. Das belastet! 
Obenauf steht aber immer die Frage: Wie gelingt es, den Alltag zu 
meistern? Und die Sorge: Reicht das Geld? Wenn dann noch die 
Trennung vom Partner wenig harmonisch verlaufen ist, kommt das 
ungute Gefühl hinzu, von den Unterhaltszahlungen des Mannes 
abhängig zu sein, der einen so verletzt hat. 
Im Alltag mit Kindern gibt es viele Hürden, die inzwischen durch 
längere Öffnungszeiten der Kindergärten und die Ganztags-
betreuung in den Schulen etwas gemildert werden. Trotzdem ist 
ohne ein halbwegs intaktes soziales Netz vieles ganz schwierig - 
der Begriff Familie bekommt eine neue Bedeutung, wenn Freunde  

�����������	���
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Neue Gottesdienstzeiten 
Es sind vor allem zwei Gründe, warum die Seelsorger und der 
Pfarrgemeinderat über eine neue Gottesdienstordnung am 
Sonntag nachgedacht haben. Zum einen ist die Messe am 
Sonntagmorgen um 9.00 Uhr im Krankenhaus nicht mehr 
notwendig; die ganz wenigen, die kommen, sind keine Patienten 
und könnten auch in St. Aldegundis oder St. Martini gehen. Zum 
anderen sind mehr als die Hälfte unserer Priester  jetzt 75 Jahre alt 
und älter und, wie die vergangenen Monate zeigten, nicht mehr 
jeder Zeit einsetzbar. Folgende neue Gottesdienstzeiten gelten ab 
dem 1. Januar 2009: 

Kirche/Gemeinde wird wesentlich durch die Feier der Eucharistie 
aufgebaut. Sie ist die Quelle und der Höhepunkt allen kirchlichen 
Lebens. Kommen Sie und feiern Sie mit! 
Pastor Peter Kossen 

Samstag:  
15.30 Uhr: Krankenhaus  
17.00 Uhr: St. Martini 
17.00 Uhr: St. Johannes/Praest  
18.30 Uhr: Liebfrauen 

Sonntag:  
8.00 Uhr: St. Aldegundis 
9.00 Uhr: St. Johannes/Dornick  
10.00 Uhr: Heilig Geist  
10.30 Uhr: St. Antonius/Vrasselt  
11.00 Uhr: Liebfrauen 
11.30 Uhr: St. Martini  
18.00 Uhr: St. Aldegundis 

Gottesdienste im Krankenhaus und den Altenheimen 
An jedem Samstag um 15.30 Uhr Messfeier im 
Krankenhaus (mit hl. Kommunion auf den Stationen) 

An jedem Sonntag um 9.00 Uhr Messfeier im 
Krankenhaus (nur noch 2008!).  

An jedem Montag um 10.30 Uhr Messfeier im Willikensoord. 

An jedem Dienstag um 9.00 Uhr Messfeier im Krankenhaus. 

An jedem Donnerstag um 10.30 Uhr Messfeier im 
Augustinushaus. 

An jedem Freitag um 16.00 Uhr Messfeier im Krankenhaus. 
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„mode&mehr“ - der Sozialladen  
Seit einem Jahr besteht jetzt unser Sozialladen  
„mode&mehr“ am Hottomannsdeich 2 in Emmerich. 
Gespendete Waren wie Kleidung, Haushaltgegen-
stände und Spielwaren werden hier günstig verkauft. 
Somit kommen gut erhaltenen Sachen, die man 
selber nicht mehr benötigt, anderen zugute. 
 

Zurzeit werden dringend gesucht: 
Pfannen, Töpfe und Porzellangeschirr. 

Falls Sie diese Sachen übrig haben und abgeben 
möchten, können Sie gerne zu uns kommen. 
 

Annahmezeiten Mo.: 10.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr.: 10.00 – 18.00 Uhr, Sa.: 10.00 – 13.00 Uhr 

Kinder suchen Frieden 
Dies ist das Motto der dies-
jährigen Sternsingeraktion. 
Ganz im Sinne des Dreikönigs-
singens werden dieses Jahr 

wieder Kinder von Haus zu Haus gehen und den Menschen den 
Segen Gottes zusprechen. Die Sternsingeraktion ist die größte 
Aktion, in der Kinder für andere Kinder Spenden sammeln.  
 
Wer mitmachen will, sollte am Dienstag  02.12. um 16.00 Uhr ins 
Aldegundisheim oder am Mittwoch 03.12.  um 16.00 Uhr  ins 
Pfarrheim Liebfrauen zur Anmeldung kommen.  
Ein weiteres Treffen ist am Dienstag 16.12.  um 16.00 Uhr im 
Aldegundisheim. 
Der Tag der Sternsingeraktion ist der  

Montag 05. Januar 2009 
Es ist schön, wenn viele Kinder und Jugendlichen diese Aktion 
unterstützen und dabei sind. Für Rückfragen kann man sich an 
Susanne Gerritsen (Tel. 18679), Brigitte Peerenboom (Tel. 
537677) oder Martin Knauer (Tel. 305530) wenden.  
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oder Nachbarn unkompliziert zur Seite stehen, zum Beispiel 
wenn Krankheiten (die eigene oder die der Kinder) den 
ausgeklügelten Tagesablauf über den Haufen werfen.  
Das Gefühl der Überforderung ist oft da. Es wird aber Gott sei 
Dank genauso oft durch die vielen schönen Erfahrungen 
gemildert, die im Zusammenleben mit Kindern gemacht 
werden und auch im Zusammensein mit Menschen, die für 
einen da sind. 
Auch das Leben als „alleinerziehende Familie“ ist schön - 
könnte man es in einer wirklich familienfreundlichen 
Gesellschaft leben, wäre es noch schöner. 
 

Diese Erfahrungen wurden gesammelt und zu Wort gebracht von M. Beermann 
 
Familie im Alter - Den Lebensabend planen 
Warum wohne ich in Kalkar, wo ich doch ein alter 
Speelberger bin? Schon zu Lebzeiten meiner Frau Gerda 
waren wir, bedingt durch den Wohnort unsere Tochter, öfter in 
Kalkar zu Besuch. Schon damals haben wir uns Gedanken 
über die Zukunft gemacht: wie geht es weiter, wenn wir 
einmal nicht mehr so können, wie wir es gewohnt sind? Bei 
Spaziergängen sind wir auch schon mal am Johanna-
Hoffmann-Haus vorbei gekommen und haben überlegt, ob 
das für später unser Ziel sein könnte. Die Lage bei der Mühle, beim 
Rathaus mit Marktplatz und Kirche, die kurzen Wege zu den 
Geschäften sagten uns zu. 
Es sollte aber anders kommen. Meine Frau wurde sehr krank und 

der Herrgott rief sie zu sich.  
Das Wegziehen von Emmerich 
kam erst viel später auf, nachdem 
ich jahrelang alleine unser 
Zweifamilienhaus bewohnte und 
einen großen Garten zu ver-
sorgen hatte. Das Alleinsein und 
die viele Arbeit mit Haus und Hof 
machten mir keinen Spaß mehr. 

Ich suchte nach einer Lösung und sprach mit meinen Töchtern und 
deren Familien. Danach entschied ich mich dafür, meinen Lebens- 

�����������	���
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abend im betreuten Wohnen im Johanna-Hoffmann-Haus in 
Kalkar zu verbringen. Nach einer Wartezeit zog ich nach 
Kalkar und es gefällt mir hier sehr gut. Wer ähnliche 
Gedanken hegt, seinen Lebensabend in einer betreuten 
Umgebung zu verbringen, sollte mit dieser Überlegung nicht 
so lange warten, weil das Leben in einer altersgerechten 
Wohnung einfacher ist.  
Über 50 Jahre habe ich im Speelberger Liebfrauenchor 
mitgesungen und werde dies auch noch nach dem 75-jährigen 
Jubiläum tun. Auch in Kalkar habe ich meine Freude beim Singen 
in der Nikolaus-Kantorei und in der Choralschola gefunden. 
Wer Fragen zu meinen Erfahrungen hat, kann gerne mit mir 
telefonisch Kontakt aufnehmen. Tel. 02824/971727 
Gerd Abbing, früher Frankenstraße 53 

 
 

Der Wohnverbund Emmerich Stadt  
des HPH-Netz Niederrhein –  

ein Lebensmittelpunkt in unserer Gemeinde 
 

Wir, das sind die Bewohnerinnen und Bewohner mit einer 
geistigen Behinderung sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Nierenbergerstraße 76 und 
der Hansastraße 44-46 leben und 
arbeiten in insgesamt drei 
stationären Wohnbereichen, zwei 
Trainingswohnungen als Vorbe-
reitung auf das Betreute Wohnen 
sowie dem Angebot des „Ambulant 
Betreuten Wohnens“ in Emmerich. 
Viele der in den einzelnen Wohn-
bereichen lebenden Frauen und Männer arbeiten in der Werkstatt 
für behinderte Menschen in Rees-Groin. Alle anderen gehen einer 
Beschäftigung im Heilpädagogischen Zentrum in Rees nach. 
Selbstverständlich bietet die Arbeit mit Menschen mit einer 
geistigen Behinderung auch ein breites Feld für den Einsatz von 
ehrenamtlichen Helfern - insbesondere im Bereich „Freizeit-

�����������	���
���	������������
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Firmvorbereitung 
Kürzlich sind alle Jugendlichen, die zwischen dem 
1.7.1993 und dem 30.6.1994 geboren sind, an-
geschrieben und über die Möglichkeit informiert 
worden, an der Firmvorbereitung teilzunehmen. 

Wer aus Versehen keinen solchen Brief erhalten haben sollte, 
melde sich bitte bei Pastoralreferent Michael Beermann, Tel. 
791755 oder Mail beermann@st.christophorus-emmerich.de 
Informationen zur Firmvorbereitung gibt es im Internet unter 

www.firmung-in-st.christophorus-emmerich.de 

Weihnachtskollekte 2008 
In allen Gottesdiensten 

am 24. und 25. Dezember 

Jeder zweite Latein- 
amerikaner lebt 

in einer Großstadt. 
 
Spendenkonto 345 
Bank im Bistum Essen 
BLZ 360 602 95 
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33 Jahre „Home Emmerich“  
Am Martinstag 1975 hat Marianne Bolle die Aktion gegründet. Aus dem 
Freundeskreis „Emmerich Home“ mit dem Ziel, durch Spendengelder ein 
Waisenhaus zu finanzieren, wurde in kurzer Zeit der Verein: Aktion 
Home Emmerich - Hilfe für Südindien e.V. 
Im südöstlichen indischen Bundesstaat Tamil Nadu werden im Namen 
Emmerichs für die Ärmsten der Armen Waisenhäuser, Schulen, 
Unterkünfte und Ausbildungsstätten errichtet. 
Hilfe zur Selbsthilfe ist die Mission des Vereins und deshalb setzt das 
Projekt besonders auf die Förderung von Kindern und Jugendlichen.  
In 33 Jahren konnten inzwischen über 80 Projekte finanziert werden, ca. 
1000 Kinder leben in den Waisenhäusern und 10.000 Kinder und 
Jugendliche besuchen die Schulen. Viele Projekte tragen dort den 
Namen „Emmerich Home“ oder „Emmerich Building“. Der Name 
Emmerich ist im Süden Indiens ein Synonym für Hilfe aus  Deutschland 
geworden. Zurzeit bauen wir eine große Halle in Susaiapparpattanam, in 
der die Mädchen beim Essen und Schularbeiten trocken sitzen können. 
Alle Spenden fließen ohne jeglichen Abzug direkt den Projekten zu.   
Deshalb werden auch unumgängliche Kosten, wie z.B. die bisherigen 
sechs Reisen zu den Projekten, aus eigener Tasche bezahlt. Dabei 
konnte sich die Familie Bolle überzeugen, dass die Spenden gut angelegt 
sind und die Arbeit fortlaufend Früchte trägt. Die nächste Indienreise zu 
den Projekten ist vom Vorstand zu Beginn 2009 geplant. 
Die Spenden ergeben sich u.a. aus Sammlungen, Daueraufträgen, 
Geburtstagen und statt Blumen und Kränze. In Einzelfällen wurde Home 
Emmerich sogar im Testament bedacht. Als gemeinnütziger Verein e.V. 
dürfen wir Spendenquittungen ausstellen, sodass unsere Spender diese 
beim Finanzamt vorlegen können. 
 

Ihnen wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und gebe Gott, dass wir 
noch viele Jahre helfen können! 
 
1. Vorsitzende: Marianne Bolle,  Tel.: 0 28 22 / 709 42           
2. Vorsitzender : Bernhard Bolle 
Weitere Vorstandsmitglieder: Dr. Wilhelm Pfirrmann,  Heidemarie Pfirrmann, 
Stadtpfarrer Peter Kossen und Andrea Bolle 
 
Bankverbindungen: 
Stadtsparkasse Emmerich Rees, Konto: 123 000 BLZ: 358 500 00 
Volksbank Emmerich, Konto: 300 233 001 5, BLZ: 358 602 45 
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gestaltung“. Hierbei kann es sich im 
Einzelnen z. B. handeln um: 
· die Begleitung zur Sonntagsmesse oder 
zum Pfarrfest  
· die Begleitung zu Freizeitangeboten,  
z.B. dem Besuch einer Sportveranstaltung 
oder einem Spaziergang bzw. Gesell-
schaftsspiel  
· Bastelangebote oder die Vermittlung 
lebenspraktischer Fertigkeiten, bei-
spielsweise einfache Fahrradreparaturen 
oder ein gemeinsames Kuchenbacken 

· einen gelegentlichen Besuch zu einer gemeinsamen Tasse 
Kaffee  
Durch ein solches ehrenamtliches Engagement ließe sich 
eine Erweiterung des Erfahrungshorizontes für Bewohner und 
Helfer gleichermaßen erreichen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Wir würden uns freuen, wenn es zu einem gegenseitigen 
Austausch mit Ihrer Ansprechpartnerin, Frau Dagmar 
Herbers, kommen würde, die Ihnen gerne auch weitere 
Fragen beantwortet: 
 
HPH-Netz Niederrhein 
Wvb. Emmerich Stadt 
Dagmar Herbers 
Telefon 02822 689463 
http://www.hph-netz-niederrhein.lvr.de 

�����������	���
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Ehe, Familien-  und Lebensberatung im Bistum Münste r 
Neuer Steinweg 26, 46446 Emmerich, 02822-4344 
Wir bieten an: 
Einzelgespräche, Paargespräche, Familiengespräche, 
Paarwochenenden, Online-Beratung…. 
Verschwiegenheit ist garantiert. 
 

Weitere Infos: www.efl-bistum-ms.de 
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Der Sachausschuss Ehe und Familie  
St. Christophorus stellt sich vor 
Seit nunmehr 7 Jahren trifft sich der Sachausschuss Ehe und 
Familie in unserer Gemeinde. Dieses Gremium ist ein 
Ausschuss des Pfarrgemeinderates. 
Die Mitglieder dieser Gruppe laden Familien, Eheleute und 
Alleinerziehende ein, an religiösen und kreativen Angeboten 
im Laufe des Jahres teilzunehmen. 
Mitglieder des Ausschusses sind: 
Regina Barthel, Rainer Beckmann, Andrea Behrens, Bärbel 
Essink-Billen, Martin Knauer, Hildegard Nabbefeld, Ludger 
Smeenk, Brigitte Peerenboom. 
Interessierte an dieser Arbeit sind herzlich willkommen!!! 
Für das kommende Jahr 2009 laufen die Planungen bereits.  
                                           
�

�
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Neuer Steinweg 25, 46446 Emmerich am Rhein 
Telefon: 02822-704570 Fax:02822-7045729 
e-mail: fbs-emmerich@bistum-muenster.de 
Internet: www.hdfe.de 
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Jeden Dienstag von 10:00 bis 11:00 Uhr ist Liliput - Tag im Haus der Familie!
Wer Lust hat, kommt mit seinem 1/2 bis 2 Jahre alten Kind zum spielen, lachen, 
toben, singen und vielem mehr!  
Mutter oder Vater, Oma oder Tagesmutter können sich nebenbei in lockerer 
Atmosphäre bei Kaffee oder Tee kennen lernen, Fragen zum Leben mit Kindern 
diskutieren und den ein oder anderen Erziehungstipp durch die erfahrene 
Erzieherin abfragen. 
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„Wir danken Gott für euch alle!“ (1 Thess 1,2) 
Der erste Brief an die Thessalonicher ist die älteste Schrift des 
Neuen Testaments. Etwa 20 Jahre nach Tod und Auferstehung 
Jesu Christi hat der Apostel Paulus diesen Brief an die junge 
christliche Gemeinde in Thessaloniki geschrieben. Gleich die 
ersten Zeilen zeugen von der großen Freude des Apostels über die 
Gemeinde: „Wir danken Gott für euch alle!“ Und Paulus erklärt, 
warum er sich so freut: „Wir erinnern uns vor Gott ... an euren 
Glauben, ... an eure Liebe und an eure Hoffnung.“ Die Gemeinde in 
Thessaloniki ist im Aufbau, und Paulus sieht, dass die Gläubigen 
diesen Aufbau mittragen, mitgestalten nach ihren Kräften. Danach 
gefragt, wie das geht: Gemeinde aufbauen, würde Paulus wohl 
sagen: Es braucht die Menschen als lebendige Bausteine, die aus 
dem Glauben handeln, aus Liebe opfern und in der Hoffnung 
standhaft sind. Und solche Menschen, die Glaube, Hoffnung und 
Liebe leben, sind ein Geschenk. Deshalb schreibt Paulus: „Wir 
danken Gott für euch alle!“ 
Diese Dankbarkeit und Freude des Paulus mache ich mir zu eigen, 
wenn ich im Namen der ganzen Kirchengemeinde den Vielen 
danke, die lebendige Bausteine von St. Christophorus sind. Durch 
Ihren und Euren Einsatz wird in der Kraft des Heiligen Geistes 
auch heute Kirche aufgebaut. Dafür ein einfaches, aber herzliches  
„Vergelt `s Gott!“  
 
Als Ausdruck des Dankes lade ich alle Ehrenamtlichen ein zum  
 

Mitarbeiterfest auf dem Kapaunenberg 
am Hochfest der Erscheinung des Herrn, 6. Januar 20 09. 

 
Wir beginnen mit einem Festgottesdienst um 19.00 Uhr in unserer 
Pfarrkirche und feiern dann im Schützenhaus weiter. Anders als in 
den vergangenen Jahren wird man sich etwas zu Essen kaufen 
können; Getränke gibt es wie immer kostenlos. Kommen Sie zu 
einem Abend, der zeigt: „Wir danken Gott für euch alle!“ 
 
                                                                                                             
Ihr und Euer Pastor Peter Kossen 
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Kirchenmusik an den Feiertagen 
 
Heilig Abend  
Christmette in St. Martini , 17.00 Uhr - 
Weihnachtliche Chormusik aus verschiedenen 
Ländern mit der Chorgemeinschaft St. Aldegundis/St.Martini 
 
Christmette in Heilig-Geist, 17.00 Uhr - Weihnachtliche Motetten 
und Liedsätze mit dem Kirchenchor Heilig-Geist 
 
Weihnachtskonzert in Liebfrauen , 17.30 Uhr  
18.00 Uhr - Christmette - Weihnachtliche Chor- und Instrumental-
musik mit dem Chor der Liebfrauenkirche und dem Emmericher 
Kammerorchester, Leitung: Johannes Wellen 
 
2. Weihnachtstag  
Messe in Heilig-Geist , 10.30 Uhr - Weihnachts-Carols von John 
Rutter u.a. mit dem Singkreis-Heilig-Geist, Leitung: Stefan Burs 
 
Festhochamt  in St. Aldegundis , 18.00 Uhr - Jan D. Zelenka:  
„Missa in Nativitatis Domini“ mit Solisten, Orchester und der Chor-
gemeinschaft St. Aldegundis/St. Martini, Leitung: Stefan Burs 

Liebe Bewohner in der Gemeinde St. Christophorus 

So schreibt der Komponist Manfred Siebald in einem Liedtext. Uns 
Vorsehungsschwestern in Emmerich geht es jetzt ähnlich. Entgegen 
unseren ursprünglichen Plänen verlassen wir die Gemeinde St. 
Christophorus, um zwei unserer Einrichtungen in Horstmar und in 
Münster zu verstärken. Wir gehen mit Wehmut, aber in großer 
Dankbarkeit für viele freundliche Begegnungen mit Ihnen.  
Von Herzen wünschen wir Ihnen eine gesegnete Adventszeit und ein 
fried– und gnadenreiches Weihnachtsfest. 
Sr. Gunthilde Uhle und Sr. Gudula van Ackeren 

„Ich gehe weiter, 
nur ein Stückchen weiter, 
geh‘ in Gottes Namen, 
geh‘ in Gottes Licht hinein. 

 

Ich war für ein paar Jahre dein Begleiter, 
doch nun geh‘ ich weiter, 
um bei meinem Herrn zu sein.“ 
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Exerzitien im Alltag 
Sonntag, 23. November bis Freitag,  

28. November 
Vor dem Beginn der Adventszeit wollen wir uns 
eine bewusste Auszeit vom Alltag nehmen und 
uns ein wenig mit unserem Glauben beschäftigen. 
Da wir im Moment das Paulus-Jahr haben, wollen 
wir uns anhand der Paulusbriefe mit dem Thema  
„Gemeinde“ und unserer Rolle in der Gemeinde beschäftigen. 
Neben den Gebets– und Gesprächszeiten am Beginn und am 
Ende des Tages wollen wir uns diesmal auch in der Mittagszeit 
treffen, um gemeinsam zu Mittag zu essen. Der Tag ist dabei so 
strukturiert: 
 

6.30 Uhr      Morgengebet in der Aldegundiskirche 
8.00 Uhr      Morgengebet in der Aldegundiskirche 
12.15 Uhr    Gelegenheit zum Mittagessen im Aldegundisheim 
20.00 Uhr    Impuls in der Aldegundiskirche  
                   (im Anschluss Gesprächsgruppen im Aldegundisheim) 
 

Wir treffen uns das erste Mal am Sonntag, den 23. November  
um 19.30 Uhr  in der Aldegundiskirche. 

 

Obwohl es sinnvoll ist, an allen Tagen an den Gebetszeiten und 
den Impulsen teilzunehmen, ist es auch möglich, nur an einzelnen 
Tagen oder einzelnen Veranstaltungen teilzunehmen. 

So stehen folgende Termine bereits ziemlich fest: 
- 18.01.2009 - Tauffamilientag im Aldegundisheim  
- 28.-30.08.2009 - Teilnahme am Pfarrfest / Ausrichten des 
Spielenachmittags  
- 19.09.2009 - Vorstellen unserer Arbeit beim Gemeindetag 
- 31.10.2009 - Drachenfest 
- 27.12.2009 - Singen an der Krippe 
Außerdem planen die Mitglieder des Ausschusses noch einen 
Gemeindegottesdienst auf dem Bauernhof im Mai oder Juni. 
Es ist sehr schön zu sehen, dass sich viele Gemeindemitglieder 
von den Angeboten ansprechen lassen und daran teilnehmen. Für 
Anregungen sind wir jederzeit dankbar. 
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Krippentag   
Der PGR lädt jung und alt herz-
lich ein, sich am 28. Dezember 
in der Zeit von 12.00 Uhr bis 
16.00 Uhr auf den Weg zu den 
unterschiedlichen Krippen in 
unseren Kirchen zu machen. 
Es wird in den Kirche entweder 
ein weihnachtlichen Impuls in 
Form einer Geschichte, eines 
Liedes oder der biblischen 
Weihnachtsgeschichte geben, die die einzelnen Pfarrausschüsse 
vorbereiten werden. Man kann sich aber auch einfach Zeit 
nehmen, die Krippe genau zu bestaunen.  
In der Liebfrauenkirche beginnt der Tag um 11.00 Uhr mit dem 
Singen an der Krippe und der anschließenden Kindersegnung. 
Wir laden allen ein, sich Zeit zu nehmen, um einmal „neue“ Krippen 
zu bestaunen.  
Martin Knauer  

Kinder durchleuchten die 
Liebfrauenkirche 
„75 Jahre Liebfrauenkirche in Speelberg“ ist 
ein Thema, das nicht spurlos an der 
Liebfrauengrundschule vorbei geht. Im 
Rahmen der Projektwoche „Es werde Licht!“ 
im November machen sich die Kinder auf die 
Suche nach Geschichten und Geschichtchen, 
die es in der Liebfrauenkirche zu entdecken 
gilt. Zum Ende der Projektwoche werde einige 
Kinder einen Kirchenführer – von Kindern für 

Kinder – erstellen. Einige Kinder werden in eigenen Führungen 
interessierten Kindern und Erwachsenen die Liebfrauenkirche 
erklären und ihr Wissen weitergeben. Die Kinderkirchenführungen 
finden statt am 02.12. um 16.00 Uhr, am 10.12. um 15.00 Uhr und 
am 18.12. um 16.00 Uhr.  
Martin Knauer  
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Termine 2009 
Montag, 5. Januar 2009, Sternsingeraktion  (siehe S. 22) 
Dienstag, 6. Januar 2009, Mitarbeiterfest  in St. Christophorus, 19.00 
Uhr Messfeier in der St. Aldegundis-Kirche, anschl. Feier im  
„Kapauenberg“ (siehe S. 19) 
Samstag, 10. Januar 2009, Tannenbaumaktion  im Pfarrbezirk Heilig-
Geist durch die KAB Heilig-Geist, ab 9.00 Uhr 
Samstag, 10. Januar 2009, 19.00 Uhr, „Kegeln ins neue Jahr“ der 
KAB St. Aldegundis, Gaststätte Montenegro. 
Sonntag, 11. Januar 2009, 18.00 Uhr, St. Aldegundis-Kirche,  
„J.S. Bach: Weihnachtsoratorium (Teile 1, 2, 4, 6)“  - Konzert mit 
Solisten, der Chorgemeinschaft St. Aldegundis/St. Martini und 
Orchester unter der Leitung von Stefan Burs.  
Eintritt: EUR 15,--/10,--/5,-- (Buchhandlung Ressing) 
Dienstag, 13. Januar 2009, 15.00 Uhr, Australien-Erlebnisbericht 
von Marion Neuburg bei den Senioren St. Martini, Martiniheim 
Sonntag, 18. Januar 2009, Tauffamilientag , 9.00 Uhr im 
Aldegundisheim. 
Freitag, 23. Januar 2009, 18.00 Uhr, Jahreshauptversammlung  
der  KAB St. Martini mit Vorstandswahlen, Martiniheim 
Donnerstag, 12. Februar 2009, 19.30 Uhr, Referat der KAB St. 
Martini: „VdK: Ein Sozialverband stellt sich vor“ , Referent:Dieter 
Hoffs, Martiniheim 
Sonntag, 15. Februar 2009, 11.00 Uhr, Generalversammlung  der 
KAB St. Aldegundis mit Neuwahlen, Aldegundisheim 
Dienstag, 17. Februar 2009, 15.00 Uhr, Karneval  der Senioren in 
St. Martini, Martiniheim 
Samstag, 7. März 2009, 14.00 Uhr, Besuch der KAB St. 
Aldegundis bei der Destille de Schrevel in Dornick 
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+++ Termine im Advent +++ Termine im Advent +++ 
Dienstag, 9. Dezember, Adventsfeier der Senioren St. Martini, 
15.00 Uhr im Martiniheim. 

Dienstag, 9. Dezember, Adventsfeier der kfd Liebfrauen 

Mittwoch, 10. Dezember, „Männer beten auch“ - Einladung zum 
Gottesdienst für Männer, 20.00 Uhr in der St. Aldegundiskirche, 
anschl. Umtrunk mit Diskussion im Aldegundisheim 

Donnerstag, 11. Dezember, Messfeier gestaltet von der kfd Heilig-
Geist, 18.00 Uhr Heilig-Geist-Kirche. 

Samstag, 13. Dezember, musikalische Gestaltung der Vorabendmesse 
durch das Emmericher Blasorchester. 18.30 Uhr, Liebfrauen-Kirche. 
Anschl. spielt das Blasorchester Advents– und Weihnachtsmusik. 

Montag, 15. Dezember, „Montags in Martini: „Ungewöhnliche Weih-
nachtsbilder“ mit Pfr. Dr. Jan Heiner Schneider, 19.30 Uhr, Martiniheim. 

Montag-Donnerstag, 15. - 18. Dezember, „offene Kirchenzeit für 
Jugendliche“, jeweils ab 19.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. 

Dienstag, 16. Dezember, 19.00 Uhr, Aussendungsgottesdienst  
„Friedenslicht von Bethlehem“ im Xantener Dom (s. Seite 28). 

Freitag, 19. Dezember, Besinnung vor Weihnachten der KAB St. 
Martini, 18.00 Uhr im Kaminzimmer des Martiniheims. 

Freitag-Sonntag, 19. - 21. Dezember, Besinnungswochenende für 
Jugendliche in Gerleve 

Familiengottesdienste im Advent  
· Sonntag, 30. November, 10.30 Uhr in der Heilig-

Geist-Kirche 
· Sonntag, 7. Dezember, 11.00 Uhr in der Lieb-

frauen-Kirche - Vorstellung der Kommunionkinder 
· Sonntag, 14. Dezember, 10.30 Uhr in der  

St. Johannes-Kirche, Praest 
· Sonntag, 21. Dezember, 11.30 Uhr in der Martini-Kirche 
Alle Familien sind ganz herzlich zu diesen kindgerecht gestalteten 
Gottesdiensten eingeladen. 
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+++ Termine im Advent +++ Termine im Advent +++  
Sonntag, 23. - Freitag, 28. November, Exerzitien im Alltag (s. Seite 11). 

Montag, 24. November, „Montags in Martini: Auf der Suche nach dem 
echten Bild Jesu“ mit Marcus Rosenkranz, 19.30 Uhr, Martiniheim. 

Dienstag, 25. November, Referat „Hospizarbeit in Emmerich“ für 
die kfd Liebfrauen, 14.30 Uhr im Pfarrheim Liebfrauen. 

Freitag, 28. November, Märchenabend für Jung und Alt der KAB 
Heilig-Geist, mit Annelie Meyer, 18.00 Uhr im Treffpunkt Heilig-Geist. 

Sonntag, 30. November, Adventsbasar, ab 10.00 Uhr im Martiniheim 

Montag - Freitag, 1.- 5. Dezember, adventliche Woche der Be-
sinnung in der Liebfrauen-Kirche, Montag - Donnerstag jeweils 
19.30 Uhr, am Freitag um 18.30 Uhr Rorate-Messe. 

Montag, 1. Dezember, Meditation zum Advent, Gemeinschaftsver-
anstaltung des KAB-Unterbezirks Emmerich, 19.00 Uhr in St. An-
tonius, Vrasselt. 

Montag, 1. Dezember, „Montags in Martini: Reiner Maria Rilke - 
protegierter Dichter oder höflicher Schnorrer“ mit Dr. Heinz-Gregor 
Dormann, 19.30 Uhr im Martiniheim. 

Mittwoch, 3. Dezember, Fahrt der kfd zum Weihnachtsmarkt in Valken-
burg/NL, 9.00 Uhr ab Liebfrauen-Kirche, 9.10 Uhr ab Heilig-Geist-Kirche. 

Donnerstag, 4. Dezember, Taizé-Gebet, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche. 

Freitag, 5./12./19. Dezember, Spätschicht in der Heilig-Geist-Kirche, 
jeweils 20.00 Uhr, anschl. Begegnung im Treffpunkt. 

Samstag, 6. Dezember, Advents- und Nikolausfeier der KAB Lieb-
frauen, 15.00 Uhr im Jugendheim St. Michael. 

Montag, 8. Dezember, Adventsfeier der kfd Heilig-Geist, 15.00 Uhr im 
Treffpunkt Heilig-Geist. 

Montag, 8. Dezember, „Montags in Martini: Das geht mir an die Nieren. 
Eingeschränkte Nierenfunktion - Risikofaktor für Herzinfarkt und Schlag-
anfall“ mit Chefarzt Dr. Rüdiger Schmidt, 19.30 Uhr, Martiniheim. 

Weiter auf Seite 16! 
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Gottesdienste an den Weihnachtsfeiertagen  
Heilig-Abend, Mittwoch, 24. Dezember 
15.00 Uhr    Krippenfeier                   Heilig-Geist-Kirche 
15.00 Uhr    Kindermesse                 Liebfrauen-Kirche 
15.30 Uhr    Christmette                    Krankenhaus 
17.00 Uhr    Christmette                    Heilig-Geist-Kirche * 
17.00 Uhr    Christmette                    St. Martini-Kirche * 
17.30 Uhr    geistliches Konzert       Liebfrauen-Kirche 
18.00 Uhr    Christmette                    Liebfrauen-Kirche * 
18.00 Uhr    Christmette                    St. Aldegundis-Kirche 
22.00 Uhr    Christmette                    St. Martini-Kirche 
 
1. Weihnachtstag, Donnerstag, 25. Dezember 
  8.30 Uhr    Festmesse                     Liebfrauen-Kirche 
  9.00 Uhr    Festmesse                     Krankenhaus 
  9.30 Uhr    Festmesse                     St. Aldegundis-Kirche 
10.30 Uhr    Festmesse                     Heilig-Geist-Kirche 
10.30 Uhr    Festmesse                     Augustinushaus 
11.30 Uhr    Festmesse                     St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr    Festmesse                     St. Aldegundis-Kirche 
 
2. Weihnachtstag,  
Freitag, 26. Dezember 
  8.30 Uhr    Messfeier                       Liebfrauen-Kirche 
  9.30 Uhr    Messfeier                       St. Aldegundis-Kirche 
10.30 Uhr    Messfeier                       Heilig-Geist-Kirche * 
10.30 Uhr    Festmesse                     Willikensoord 
11.30 Uhr    Messfeier                      St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr    Messfeier                       St. Aldegundis-Kirche * 
 
* musikalisch besonders gestaltet, siehe Seite 18 
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Gottesdienste an Silvester / Neujahr  
Silvester, Mittwoch, 31. Dezember 2008 
15.30 Uhr     Festmesse        Krankenhaus 
17.00 Uhr     Messfeier          St. Martini-Kirche 
18.30 Uhr     Messfeier          Liebfrauen-Kirche 
 
Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria,  
Donnerstag, 1. Januar 2009 
  8.30 Uhr     Messfeier          Liebfrauen-Kirche 
  9.30 Uhr     Messfeier          St. Aldegundis-Kirche 
10.30 Uhr     Messfeier          Heilig-Geist-Kirche 
10.30 Uhr     Festmesse        Krankenhaus 
11.30 Uhr     Messfeier          St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr     Messfeier          St. Aldegundis-Kirche 

„Er löst die Ketten unserer Schuld“ 
Buße, Beichte & Versöhnung 

vor Weihnachten  

Dienstag, 16.12. , 19.30 Uhr Bußfeier in der 
Liebfrauen-Kirche. 

Samstag, 20.12. , 17.00 Uhr Bußfeier in Verbindung mit der 
Vorabendmesse in der St. Martini-Kirche. 

Sonntag, 21.12. , 18.00 Uhr Bußfeier in der Heilig-Geist-Kirche. 

Montag, 22.12. , Beichttag in der St. Aldegundis-Kirche 
10.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr Beichtgelegenheit, 19.00 
Uhr Bußfeier in Verbindung mit einer Heiligen Messe. 

An jedem  Samstag besteht die Möglichkeit zur Beichte in der Zeit 
von 15.30 - 16.30 Uhr in der St. Martini-Kirche und von 17.30 - 
18.15 Uhr in der Liebfrauen-Kirche. 

Gelegenheit zur Beichte in polnischer Sprache  besteht an den 
Samstagen, 13./20.12., jeweils ab 16.00 Uhr in der Unterstadt-
Kirche („Mariä Empfängnis“) in Kleve. 


